
Die Krankheit Lymphödem  
 
Bei einer Schädigung des Lymphgefäßsys-
tems kommt es zu Transportstörungen der 
lymphpflichtigen Last. Eiweiße und Gewebe-
flüssigkeit können nicht mehr abtransportiert 
werden und sammeln sich stattdessen im Zwi-
schenzellgewebe.  
 
Das führt zu einer Schwellung des Gewebes, 
dem so genannten Lymphödem. Diese bilden 
sich immer an dem Körperteil aus dem der 
Lymphabfluss beeinträchtigt ist. Besonders be-
troffen sind Arme und Beine. Sie könne sich 
aber auch an Organen, am Kopf oder an den 
Geschlechtsteilen manifestieren.  
 
Man unterscheidet zwischen dem primären 
(angeborenen) und dem sekundären (Verlet-
zungen, OP´s, Bestrahlungen) Lymphödem.  
 
Die sogenannte imitierende pneumatische 
Kompression (IPK) wird in Fachkliniken, Arzt-
praxen und als Heimtherapie für Patienten ein-
gesetzt, ersetzt jedoch nicht die manuelle 
Lymphdrainage, sondern kann nur unterstüt-
zen.  
 

Unsere Erreichbarkeit  
 

Selbsthilfegruppe Lip–/ und Lymphödem  
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Nur gemeinsam sind wir stark   
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Die Krankheit Lipödem  
 
Reiterhosen und Säulenbeine 
 
Das Lipödem ist eine chronische, genetisch 
bedingte (oft vererbte) Fettverteilungsstörung. 
Besser bekannt als Reiterhosen oder Säulen-
beine und tritt am häufigsten an diesen auf. Al-
lerdings sind oftmals auch die Arme (hier spe-
ziell die Oberarme) betroffen.  
 

Betroffen sind fast aus-
schließlich Frauen. Erfah-
rungsgemäß beginnt die 
Krankheit schon mit der 
Pubertät und setzt sich 
dann mit den nächsten 
Hormonumstellungen wie 
Schwangerschaft oder 
Menopause (Wechsel-
jahre) weiter fort. Aber 
auch zwischendurch kön-
nen Schübe auftreten, 
z.B. wenn die Betroffenen 
Dauerstress und psychi-
schen Belastungen aus-
gesetzt sind.  

 
Leider ist diese Krankheit noch sehr unbekannt. 
Selbst Fachärzte raten zu Diäten und mehr 
sportlichen Aktivitäten, weil sie eher eine Adi-
positas vermuten. Jedoch treten bei der Adipo-
sitas z.B. keine Druckschmerzen und kein 
Schweregefühl auf. Das Lipödem ist diät- und 
sportresistent. Für die Diagnose des Lipödems 
sind Phlebologen, Lymphologen und Angiolo-
gen die richtigen Ansprechpartner. Gefäßzen-
tren kennen sich ebenfalls auf diesem Gebiet 
aus.  

Die Symptome  
 
Die Symptome des Lipödems treten immer 
symmetrisch auf und sind folgende:  
Schweregefühl in den Beinen (Beine wie Blei)  
 Angeschwollene Beine bei längerem Stehen 

oder Sitzen  
 Verhärtung des Unterhautgewebes mit 

Berührungs-/Druckschmerzen  
 Neigung zu blauen Flecken, selbst bei 

geringem Anstoßen  
 Kalte Haut  
 
Die Stadien unterteilen sich wie folgt:  
 
Stadium 1: Feinknotige Hautoberfläche 

„Orangenhaut“  
Stadium 2: Grobknotige Hautoberfläche mit 

größeren Dellen, medizinisch 
„Matratzenphänomen“  

Stadium 3: Große, deformierte Hautlappen 
und -wülste  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadium 3-Betroffene.  
Oft wird die Krankheit 
erst in diesem 
Stadium erkannt. 

Therapiemöglichkeiten  
 
Es stehen zwei Therapien zur Verfügung: 
 
Die konservative Therapie  
 
Diese beinhaltet das konsequente Tragen einer 
flachgestickten Kompressionsversorgung, 
auch beim Sport. Lassen Sie sich im Sanitäts-
haus beraten, welche Versorgung für Sie die 
Richtige ist.  
 
Ebenso gehört die manuelle Lymphdrainage 
dazu. Diese sollte mindestens 1- bis 2-mal pro 
Woche in einer Physiotherapiepraxis durchge-
führt werden.  

 
 
 
 
 

 

 
 
 
Die operative Therapie  
 
Die Liposuktion (Fettab-
saugung des krankhaft 
vermehrten Fettgewe-
bes) ist die operative Va-
riante. Sie ist keine 
Schönheitsoperation und dient nicht zur Ge-
wichtsreduktion.  
 
Durch die Liposuktion werden den Betroffenen 
die Schmerzen genommen. Das Leben wird 
einfacher, die Lebensqualität steigt, wie auch 
die Mobilität.  


